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(54) Mehrpolige Anschlussklemme zur ortsfesten Befestigung an einer Gehdusewandung fiir
elektrische Gerite

(57) Die Erfindung betrift eine mehrpolige
AnschluBklemmileiste (10) zur ortsfesten Befestigung
an einer Gehausewandung (5) eines elektrischen
Gerats, insbesondere eines Haushaltsgerats, mit Hilfe
einer zugentlastenden Kabeldurchfihrung (10). Die
AnschluBklemmileiste (30) und die Kabeldurchfiihrung
(10) sind als separate Teile form- und/oder kraftschlis-
sig Uber an ihnen |ésbar oder fest angeordnete Kupp-
lungselemente (24, 25; 44, 45) miteinander mechanisch
in mindesten einer rdumlichen Zuordnung kuppelbar.
Dabei weist jedes der beiden Teile (10, 30) mindestens
ein Kupplungselement (24, 25; 44, 45) oder zumindest
ein Teil eines Kupplungselements auf.

Mit der vorliegenden Erfindung werden die Teile (10, 30)
aneinanderkuppelbar gestaltet, so daB die Montage
dieser Teile (10, 30) zusammen mit dem Einbau eines
Kabels (1) vereinfacht und erleichtert wird.

Printed by Rank Xerox (UK) Business Services
2.14.15/3.4



1 EP 0 800 239 A2 2

Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine mehrpolige Anschluf3-
klemmleiste zur ortsfesten Befestigung an einer Gehau-
sewandung eines elektrischen Gerats, insbesondere
eines Haushaltsgerats, mit Hilfe einer zugentlastenden
Kabeldurchflihrung nach dem Oberbegriff des Patent-
anspruch 1.

Die meisten heutigen Elekirogerate haben inner-
halb ihres Gerategehduses zwei-, drei- oder fiinfpolige
NetzanschluBklemmen, in denen das in das Geratege-
hause hineingeflihrte Netzkabel mit der vom Geratege-
hause umgebenen elekirischen Baugruppe polweise
verbunden ist. Diese elekirische Baugruppe ist z.B. bei
einem Staubsauger der Motor. Bei komplizierteren
Geraten, wie Waschmaschinen, Geschirrspuilgerate
us.w., werden anstelle der NetzanschluBklemmen
sogenannte NetzanschluBklemmleisten verwendet.
Eine Klemmleiste stellt pro Pol in der Regel mehrere
gleichartige AnschluBméglichkeiten zur Verfigung. Bei
einer Waschmaschine werden zumindest an einem Pol
der NetzanschluBklemmleiste u.a. der Hauptmotor, der
Pumpenmotor, die Heizstdbe und das Netzteil fur die
Steuerung angeklemmt.

Ferner wird bei allen netzbetriebenen Elektrogera-
ten das Netzkabel Uber eine entsprechende Bohrung,
Ausnehmung, Gehausefuge oder dergleichen in das
Gerategehause geflihrt. Bei Gehausebohrungen wer-
den im allgemeinen Kabeldurchfihrungen wie z.B.
Dichtungsttllen, Knickschutztiillen oder Wirgestopfen
verwendet. Ist zusatzlich eine Zugentlastung fur das
Netzkabel erforderlich, wird diese separat am Netzka-
bel selbst oder irgendwo am Gerategehause ange-
bracht. Es gibt auch Ausfihrungen, bei denen in der
Netzkabeldurchfiihrung die Zugentlastung integriert ist,
z.B. bei den Kabelverschraubungen, die das Netzkabel
ringsherum radial kklemmen. Wieder andere Netzkabel-
durchfihrungen tragen Zugentlastungsschellen, mit
denen das Netzkabel zangenartig festgeklemmt wird.

Bei der Montage bzw. elektrischen Installation der
Gerate mussen die Netzkabeldurchfhrungen, das
Netzkabel und die NetzanschluBkemmen oder die
NetzanschluBklemmleisten separat gehandhabt wer-
den. Eine Vorkonfektionierung dieser Teile ist nur
bedingt méglich.

Der Erfindung liegt daher das Problem zugrunde,
ein Bauteil oder eine Baugruppe zu schaffen, das oder
die eine Kabelmontage erleichtert und das oder die eine
nahezu beliebige variable Anpassung an verschiedene
elektrische Gerate erméglicht.

Das Problem wird mittels einer Aggregation aus
einer AnschluBklemmleiste bzw. AnschluBklemme mit
einer Kabeldurchfiihrung unter Zuhilfenahme der Merk-
male des Hauptanspruchs gelést. Beide Bauteile wer-
den Uber ein (ber eine Schwalbenschwanz- /
Schwalbenschwanznut-Kupplungspaar verifiziertes
mechanisches Kupplungs- oder Stecksystem zumin-
dest halbstarr miteinander verbunden, womit eine
AnschluBklemmleiste entsteht, die Uber die Kabel-
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durchfihrung an der Gehausewandung befestigt wird.
Dabei kann die Kabeldurchfihrung an der AnschluB-
klemmleiste bzw. deren Gehause oder Trager raumlich
so angeordnet und gekuppelt werden, daB an den bei-
den gekuppelten Bauteilen das Kabel und die verschie-
denen Klemm-, Steck- und ggf. Schraubverbindungen
montiert werden kénnen. So kann z.B. ein Netzkabel
vom Netzstecker bis zu den Klemmen der Klemmenlei-
ste auBerhalb des elekirischen Gerats zusammenge-
baut werden. Zum Einbau und zur Befestigung am
Gerat muB nur noch das aus der AnschluBklemmleiste
und der Kabeldurchfiihrung bestehende Netzkabelende
von auBen in das Gehause gesteckt und eingerastet
werden.

Die Kupplungselemente sind so gestaltet und
dimensioniert, daB je nach Gerat und Anwendungsfall
einzelne Klemmleisten oder Klemmen mit verschieden-
artigen Kabeldurchfithrungen kombiniert werden kén-
nen.

Eine Kupplung besteht in der Regel aus einem
Kupplungselementpaar mit einem positiven und einem
komplementaren negativen Kupplungselement. Beide
Kupplungselemente kénnen an dem jeweiligen Bauteil
angeformt oder anders befestigt sein. So kann bei-
spielsweise das positive Kupplungselement am einen
Bauteil und das negative am anderen angeordnet sein.
Es ist auch méglich, daB an beiden zu verbindenden
Bauteilen je ein negatives Kupplungselement eingear-
beitet ist. Zur Herstellung der Verbindung wird hier ein
separates doppelt positives Kupplungselement verwen-
det.

Ein Kupplungselemenipaar besteht beispielsweise
aus einem Schwalbenschwanz und einer Schwalben-
schwanznut. Alternativ kénnen auch andere form-
schlussige Verbindungen verwendet werden, z.B eine
T-Nutverbindung, eine Druckknopfverbindung oder der-
gleichen. Auch Um- oder Hintergriffe, die BauteilauBen-
kanten umgreifen, sind denkbar.

Als kraftschllssige Verbindungen kénnen bei-
spielsweise Stifte verwendet werden, die zum Kuppeln
mit UbermaB in engere Bohrungen oder Ausnehmun-
gen gesteckt werden, so daB dort eine QuerpreBverbin-
dung entsteht.

Auch ist eine Kombination aus einer form- und einer
kraftschliissigen Verbindung vorstellbar, z.B. eine
Duibelverbindung, bei der der Diibel durch Einschieben
eines Stiftes als separates Teil eines Kupplungsele-
ments gespreizt wird.

Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben sich
aus zuvor nicht zitierten Unteransprichen und der
nachfolgenden Beschreibung einer schematisch darge-
stellten Ausfihrungsform.

Figur 1: Netzkabeldurchfihrung mit Netzanschlu3-
kKlemmleiste in Rickansicht, Seitenansicht
und Draufsicht,

Figur 2: vgl. Fig. 1 ohne Draufsicht,
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Figur 3: NetzanschluBklemmleiste parallel  zur
Gehéausertickwand montiert in Vorderan-

sicht und Draufsicht,

NetzanschluBklemmleiste senkrecht zur
Gehausertickwand montiert in Seiten-,
Unter- und Ruickansicht,

Figur 4:

Figur 5: wie Figur 4 in Seiten-, Ruckansicht und

Draufsicht und
Figur 6: wie Figur 4 in Seitenansicht, Draufsicht
und Vorderansicht.

In Figur 1 ist eine Aggregation aus zwei unter-
schiedlichen Installationselementen dargestellt.

Das erste Installationselement ist eine Netzkabel-
durchfihrung (10) mit Zugentlastung. Die Netzkabel-
durchfihrung (10) wird bekanntlich daftir verwendet, ein
in der Regel mehrpoliges Netzkabel (1) in das Innere
eines elektrischen Geréats durch dessen Geratewan-
dung (5) zu fuhren und dort zu fixieren. Dazu hat es bei-
spielsweise ein annahernd rohrférmiges
Kabeldurchfuhrteil (11), das an seinem einen Ende in
eine flanschartige Einfuhrtdlle (12) Gbergeht und an sei-
nem anderen Ende eine Zugentlastung (16, 17) tragt.
Mit Hilfe der Einfuhrtille (12) liegt es an der AuBenseite
der Gehausewandung (5) an. Am Kabeldurchfthrteil
(11) sind an seiner im wesentlichen zylindrischen
AuBenkontur mehrere elastische Rastnasen (13) ange-
ordnet. Die Rastnasen (13) stiitzen sich zur Befestigung
der Netzkabeldurchfihrung (10) an der Innenseite der
Gehausewandung (5) ab.

Am hinteren Bereich des Kabeldurchfihrteils (11)
ist eine Zugentlastungsschelle (16) Uber ein Filmgelenk
schwenkbar befestigt. An der dem Filmgelenk gegen-
Uberliegenden Seite befindet sich in der Zugentla-
stungsschelle (16) eine Schellenschraube (17), mit der
diese unter einem Festklemmen des Netzkabels (1)
gegen das Kabeldurchfihrteil (11) verspannt wird.

Unterhalb der Zugentlastungsschelle (16, 17) ist
am Kabeldurchfihrteil (11) ein Kupplungsblock (20)
angeordnet. Der Kupplungsblock (20) hat hier die Form
eines Warfels. Er steht in Richtung der Mittellinie des
Kabeldurchfuhrteils (11) Gber dessen hinteres Ende um
ca. eine halbe Kantenlange tber. Nach unten kragt der
Kupplungsblock (20) gegentiiber dem Kabeldurchfihr-
teil (11) um ca. eine 2/3-Kantenlange vor.

Am Kupplungsblock (20) sind beispielsweise zwei
schwalbenschwanzférmige Kupplungselemente (24,
25) angeformt. Die Schwalbenschwanze (24, 25) sind
an der Front(i (21) und Unterseite (22) des Kupplungs-
blocks (20) angeordnet, vgl. Figur 4. Die Langskanten
der Schwalbenschwanze (24, 25) verlaufen zueinander
und gegentber der hier dargesteliten Gehausewan-
dung (5) parallel. Die Schwalbenschwéanze (24, 25)
erstrecken sich Uber die gesamte jeweilige Seitenlange
des Kupplungsblocks (20). Gegebenenfalls kénnen sie
auch kurzer oder unterbrochen sein.
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Das zweite Installationselement ist eine Netzan-
schluBklemmleiste (30) mit einem mehrpoligen Klemm-
leistengehduse (31). Letzteres hat drei
nebeneinanderliegende, anndhernd quaderférmige
Kammern (38), in denen jeweils eine Kontaktelement-
gruppe (50) untergebracht ist.

In Figur 1 ist pro Ansicht nur eine Kontaktelement-
gruppe (50) dargestellt. Sie ist innerhalb der Netzan-
schluBklemmleiste (30) ein Verteiler fiir einen Pol mit
mehreren, teilweise verschiedenen AnschluBméglich-
keiten. Dazu beinhaltet die Kontaktelementgruppe (50)
drei genormte Flachstecker, deren Steckfahnen (51)
aus der Steckfahnenseite (32) des Klemmleistengehau-
ses (31) hervorstehen. Zwischen den Steckfahnen (51)
verschiedener Kontaktelementgruppen liegen Trenn-
stege (39). Ferner weist die Kontaktelementgruppe (50)
einen SchraubklemmenanschluB auf, dessen Klemm-
schraube (53) von der Oberseite (34) des Klemmlei-
stengehduses (31) zuganglich ist.

Gegeniiber den Steckfahnen (51) ist ein Leiter (2)
des Netzkabels (1) Uber eine Crimpverbindung ange-
schlossen. Eine hierflir notwendige Crimphulse (52)
ragt aus der Crimphulsenseite (33) des Klemmleisten-
gehauses (31) heraus.

Die NetzanschluBklemmleiste (30) weist an ihrer
nach oben weisenden Stirnseite (36) zwei sich unter
90° kreuzende Schwalbensschwanznuten (44, 45) auf,
von denen die eine parallel zur Steckfahnenseite (32)
und die andere parallel zur Bodenseite (35) ausgerich-
tet ist. Die Schwalbenschwanznuten (44, 45) erstrecken
sich hier (iber die gesamte Stirnseite (36). Selbstver-
standlich kénnen die Schwalbenschwanznuten (44, 45)
beispielsweise vor dem Erreichen der Steckfahnenseite
(32) und/oder der Oberseite (34) mit oder ohne
Anschlag enden. Auch ist es méglich, im Bereich der
Kupplungselemente eine oder mehrere Verrastungen
vorzusehen. Die Verrastungen kénnen hierbei l6sbar
oder unlésbar verrasten.

Die Schwalbenschwanznuten (44, 45) oder die
Schwalbenschwanze (24, 25) kénnen auch an der
gegenuberliegenden Stirnseite oder an anderen Berei-
chen des Klemmleistengehauses (31) vorhanden sein.
Gegebenenfalls lassen sich Uber die Kupplungsele-
mente (24, 25; 44, 45) auch zwei oder mehrere
AnschluBklemmleisten miteinander kombinieren.

Die Figuren 2 bis 6 zeigen einige Kupplungsmég-
lichkeiten zwischen der Netzkabeldurchfihrung (10)
und der NetzanschluBklemmleiste (30), in denen das
Netzkabel (1) und die Kontaktelementgruppe (50) nicht
dargestellt sind. In den Figuren 2 und 3 ist das Klemm-
leistengehause (31) jeweils mit seiner Stirnseite (36) an
der Unterseite (22) des Kupplungsblocks (20) angekup-
pelt.

Bei Figur 2 steckt die Schwalbenschwanznut (45)
auf dem Schwalbenschwanz (25), so daB die Boden-
seite (35) des Klemmleistengehauses (31) zur Gehau-
sewandung (5) zeigt.

In Figur 3 ist das Klemmleistengehause (31) von
unten gesehen um 90° im Gegenuhrzeigersinn gegen-
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Uber Figur 2 geschwenkt dargestellt. Der Schwalben-
schwanz (25) sitzt in der Schwalbenschwanznut (44).
Die Crimphiilsenseite (33) des Klemmleistengehauses
(31) ist zu der Gehausewandung (5) orientiert.

Die Figuren 4 bis 6 zeigen NetzanschluBklemmlei-
sten (30), die senkrecht zur Geh&usewandung (5) in
das Gehdauseinnere zeigen. Die Trennfuge liegt hier
parallel zur Gehausewandung (5). Die Schwalben-
schwanznuten (44, 45) umgreifen jeweils den auf der
Frontseite (21) des Kupplungsblocks (20) angeformten
Schwalbenschwanz (24).

In Figuren 4 und 6 sitzt jeweils die Schwalben-
schwanznut (44) auf dem Schwalbenschwanz (24).
Dabei zeigt in Figur 4 die Steckfahnenseite (32) des
Klemmleistengehauses (31) nach unten und in Figur 6
nach oben.

Bei Figur 5 ist das Klemmleistengehause (31) mit
seiner Schwalbenschwanznut (45) so auf den Schwal-
benschwanz (24) geschoben, daf3 die Bodenseite (35)
des Klemmleistengehauses (31) nach unten zeigt.

Der Vollstandigkeit halber sei noch angemerkt, da
die Kabeldurchfihrung 10 einschlieBlich der Einfthr-
talle 12 zweiteilig ausgebildet sein kénnen. Beispiels-
weise bestehen sie aus zwei halbkreisférmigen,
insbesondere (iber ein Filmgelenk miteinander verbun-
denen Halften, zwischen denen das Netzkabel einge-
legt wird und die dann zusammengeklappt und relativ
zueinander fixiert werden.

Bezugszeichenliste:

1 Netzkabel, Kabel

2 Leiter des Netzkabels

5 Geratertuckwand, Gehausewandung

10 Netzkabeldurchfihrung mit Zugentlastung

11 Kabeldurchfihrteil

12 Einfahrtdlle, flanschartig

13 Rastnasen

16 Zugentlastungsschelle

17 Schellenschraube

20 Kupplungsblock

21 Frontseite

22 Unterseite

24,25 Schwalbenschwanze, Kupplungselemente

30 NetzanschluBklemmleiste, mehrpolig

31 Klemmleistengeh&use

32 Steckfahnenseite (Vorderansicht)

33 Crimphtilsenseite (Ruckansicht)

34 Oberseite (Draufsicht)

35 Bodenseite (Unteransicht)

36 Stirnseite (Seitenansicht)

38 Kammern

39 Trennstege

44,45 Schwalbenschwanznuten, Kupplungsele-
mente

50 Kontaktelementgruppe

51 Steckerfahnen

52 Crimphtilse

53 Klemmschraube
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Patentanspriiche

1. Mehrpolige AnschluBklemmleiste zur ortsfesten
Befestigung an einer Gehdusewandung eines elek-
trischen Gerats, insbesondere eines Haushaltsge-
rats, mit Hilfe einer  zugentlastenden
Kabeldurchfihrung, wobei die AnschluBklemmilei-
ste (30) und die Kabeldurchfihrung (10) als sepa-
rate Teile form- und/oder kraftschllssig Uber
zueinander komplementare Kupplungselemente
(24, 25; 44, 45) miteinander mechanisch einer
Mehrzahl von raumlichen Zuordnungen entspre-
chend kuppelbar sind, und
wobei ein Kupplungselementpaar (24, 25; 44, 45)
aus einer an der Kabeldurchfiihrung (10) und an
der AnschluBklemmleiste (30) angeordneten
Schwalbenschwanz- (24, 25) / Schwalbenschwanz-
nut- (44, 45) / Kupplungspaarung besteht,
dadurch gekennzeichnet,
dafB die AnschluBklemmieiste (30) an mindestens
einer ihrer Stirnseiten (36) zwei sich kreuzende
Schwalbenschwanznuten (44, 45) aufweist.

2. Mehrpolige AnschluBklemmleiste nach Anspruch

1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die als Schwalbenschwanz (24, 25) ausgebil-
deten Kupplungselemente der Kabeldurchflihrung
(10) unmittelbar an dieser angeformt sind.

3. Mehrpolige AnschluBklemmleiste nach Anspruch
1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die als Schwalbenschwanz (24, 25) ausgebil-
deten Kupplungselemente der Kabeldurchflihrung
(10) an einem l|ésbar an dieser angeordneten
Kupplungsblock (20) angeformt sind.

4. AnschluBklemmleiste gemaf einem der Anspriiche

1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB sie ein Klemmleistengehause (31) aufweist, in
dem pro Pol eine Gruppe von Kontaktelementen
(51-53) mit mehreren verschiedenen AnschluB-
méglichkeiten angeordnet ist.

5. AnschluBklemmleiste nach einem der Anspriiche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Kabeldurchfihrung (10) zweiteilig, insbe-
sondere klappbar ausgebildet ist.



EP 0 800 239 A2

s
' 42
46 13
17 2, B -4 \\
il "~ g -] -
85— 4 @m
N — 20—
=H 36
2 ==L A 2. “ /
52 = \s‘s .
§3 —-}-:'L H S4
/ = '\32 =

30
33/

i . ’ \r@'

H
L

X

y |

r

-
=4




EP 0 800 239 A2

nT

_
: .u. - a .
Sh hZ _ﬁe_ﬁ% N




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

